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Bozen, den 15. Dezember 2003

Presse - Information
Handys in Kinderhand:

Keine gute Geschenksidee

„Wer Kindern und Jugendlichen ein Handy schenkt, setzt deren Gesundheit aufs Spiel“. Francesco Imbesi, Sachbearbeiter in der Verbraucherzentrale befindet sich mit dieser Meinung in guter Gesellschaft. Bereits im Jahr 2000 hat eine Expertengruppe, die im Auftrag der britischen Regierung tätig ist, mitgeteilt, dass Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren Handytelefonate so selten und so kurz als möglich führen sollten. 

Es gebe vermehrt Gesundheitsrisiken, so die Experten, „da Kinder aufgrund ihres noch nicht voll entwickelten Nervensystems, der kleineren Köpfe und einer größeren Gewebeleitfähigkeit wesentlich empfindlicher auf die Handystrahlung reagieren als Erwachsene“. 

Die Erfahrungen der britischen Experten reihen sich in eine Kette von ähnlichen Untersuchungen ein, die allesamt zum Schluss kamen, dass die elektromagnetische Strahlung der Handys die Hirnfunktion verändert. 

Was die Auswirkungen der Strahlung auf die Gesundheit der Kinder angeht, gibt es bislang auch vonseiten der Forscher nur vereinzelte Feststellungen. Klar ist z.B., dass bei jedem Anruf eine Öffnung der lebenswichtigen Blut-Hirn-Schranke im Gehirn möglich ist. Ob und wann ein Krankheitsbild daraus entstehen kann, ist nicht wissenschaftlich festzulegen. Doch diese Erkenntnisse sind erschreckend genug, um „Eltern, Großeltern und Tanten trotz der vielen Werbebotschaften davon abzuhalten, ihren Lieben ein Handy als Geschenk zu überreichen“, heißt es bei den Verbraucherschützern. Neben der gesundheitlichen Belastung sieht mancher  Pädagoge weitere nachhaltige Beeinträchtigungen, z.B. was die Fähigkeit betrifft, den Alltag selbständig zu organisieren, ohne ständig per Funk Rücksprache mit den Altersgenossen zu halten. 

„Wer schenkt, will sicher nicht, dass es bei den Beschenkten durch gestörte Hirntätigkeit zu Lernstörungen, Gedächtnisverlust, Mangel an Konzentration, Immunerkrankungen, bis hin zur Tumorbildung kommt“, sagt Imbesi. Daher sei ein Handy sicher kein passendes Geschenk, besonders für Kinder und Jugendliche.

Übrigens sei heute mit einem Fixnetztelefon jede Form der Kommunikation möglich, auch SMS verschicken und empfangen. Nur dafür wird der Werbetrommel kaum gerührt! 
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